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EDITORIAL

Ob Ausfl ugstipps fürs Fern-
weh, spannende Inter views 
mit Prominenten, unterhal-
tende Lifestyle- Geschichten 
oder hilfreiche Ratgeber artikel 
– die EXTRAZEIT bietet Inhal-
te für  jeden  Geschmack.

Wenn Sie mehr erfahren 
möchten, Wünsche und 
 Vorschläge für spannende 
Themen haben oder vielleicht 
ein besonders lohnendes Freizeitziel kennen, 
dann schreiben Sie uns gerne per E-Mail an
redaktion@extrazeit-magazin.de

Gerne senden wir Ihnen die EXTRAZEIT auch 
 kostenlos viermal pro Jahr direkt per Post zu. 
 Schicken Sie uns dafür  eine E-Mail mit dem Betreff 
„Abonnement“ an abo@ extrazeit-magazin.de
Auf www.extrazeit-magazin.de fi nden Sie die 
 digitale Ausgabe des Magazins als E-Paper und 
jetzt neu auch als Onlinemagazin speziell opti-
miert für Smartphones und Tablets. 
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//  EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

es sind besondere Zeiten, die wir alle gerade erleben. Das 
sehen Sie auch an der aktuellen Ausgabe der EXTRAZEIT: Das 
Cornavirus ist allgegenwärtig. Wenngleich durch zahlreiche 
Lockerungen bei vielen Menschen wieder ein wenig Normalität 
eingekehrt ist, müssen wir dennoch unsere Pläne und unser 
Handeln an das Virus anpassen.

Für viele fällt in diesem Jahr die geplante Urlaubsfernreise aus. 
Doch warum in die Ferne schweifen, wenn es doch direkt vor 
der Haustüre interessante Ziele gibt. Ob Abenteuer erleben oder 
auf Entdeckungsreise gehen, ob einmal die Perspektive wechseln 
oder einfach nur entschleunigen – was man so alles machen 
kann, das erfahren Sie in der aktuellen Ausgabe der EXTRAZEIT.

Nordrhein-Westfalen ist nicht nur das bevölkerungsreichste Land 
Deutschlands, sondern hat auch einige Superlative zu bieten. 
Welche? Wir haben einige für Sie zusammengestellt. Zudem haben 
wir noch einen besonderen Ausfl ugstipp für Sie: Erkunden Sie 
doch einmal das Paderborner Land mit dem Drahtesel.

Wie die Verkehrsunternehmen mit der Coronavirus-Situation 
umgegangen sind beziehungsweise umgehen, welche Maßnahmen 
ergriffen wurden und was Sie als Fahrgast tun können, um sich 
und andere Menschen vor einer Infektion zuschützen, das lesen Sie 
ebenfalls in dieser Ausgabe. Zudem haben wir bei NRW-Verkehrs-
minister Hendrik Wüst nachgefragt, wie er die Situation einschätzt 
und mit ihm einen Blick in die Zukunft gewagt.

Darüber hinaus erfahren Sie in dieser Ausgabe wieder Aktuelles 
über den Nahverkehr in Westfalen-Lippe und „Lurch-Peter Hansen“ 
wirft in seiner Kolumne einen Blick auf das aktuelle Zeitgeschehen.

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Fahrt und einen tollen Som-
mer. Bleiben Sie mit der EXTRAZEIT gut unterhalten und informiert 
und vor allem: Bleiben Sie gesund und passen Sie auf sich und 
andere auf.

Ihr EXTRAZEIT-Team
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//  NWL ERLEBEN

Von Aus� ügen bis Mikro-Abenteuer

F
ür viele Menschen fällt die geplante Urlaubsfernreise aufgrund der 
Corona-Krise fl ach. Doch warum in die Ferne schweifen, wenn man 
doch spannende Reiseziele ganz in der Nähe hat. Kleine Abenteuer 

erleben, auf Entdeckungsreise gehen oder sich einfach einmal eine Aus-
zeit gönnen – Möglichkeiten gibt es in Nordrhein-Westfalen reichlich, 
und das direkt vor der Haustüre.

Urlaub vor 
  der Haustüre –

HALDEN-HOPPING IM 
RUHRGEBIET

Halden sind die „Berge“ des Ruhrgebiets. 
Über 250 ihrer Art erzählen die Geschichte 
von Bergbau und Industrialisierung. Viele 
Halden, die durch Aufschüttung von Ab-
raum, Schlacke und Bauschutt entstanden 
sind, wurden umgestaltet und renaturiert, 
wodurch Raum für neue Nutzungen und 
neue Perspektiven geschaffen wurde.

Die 50 Meter hohe und begehbare Stahl-
Konstruktion namens Tetraeder ist das 
Wahrzeichen von Bottrop und gehört zu 
den beliebtesten Landmarken und Aus-
sichtspunkten im Ruhrgebiet. Über 400 
Stufen geht es zum Gipfel, wo sich ein im-
posanter Blick auf die Emscherregion und 
das zentrale Ruhrgebiet bietet.

Anreise Tetraeder:  Bottrop Hbf,  
 Bus 262 bis Arnsmannstraße

Auf der Heinrich Hildebrand Höhe in 
Duisburg-Wanheim thront die begeh-
bare Skulptur Tiger and Turtle. Diese 
hat die Form einer Achterbahn. Zu Fuß 
geht es auf Stufen über die vermeintli-
chen Schienen, die sich an einer Stelle 
sogar zum Looping emporschwingen.

152 Meter hoch ist Halde Hoheward in 
Herten. Hier kommen nicht nur Wande-
rer, Jogger oder Mountain-Biker auf ihre 
Kosten. Hier gibt es zudem ein Horizont-
Observatorium und eine Horizontal-
Sonnenuhr mit einem großen Obelisken.

Anreise: RE 42, S 2 Recklinghausen 
Süd,  Bus 210 o. 234 „Neue Horizonte“

Wer den Gipfel der Halde Haniel in Bot-
trop erklimmen will, passiert beim Auf-
stieg eine Darstellung des Kreuzwegs: 
In 15 Abschnitten ist die Passion Christi 
durch die bildende Künstlerin Tisa von 

der Schulenburg aufgezeigt. Zudem sind 
auf der Strecke historische Werkzeuge des 
Bergbaus zu sehen. Oben angekommen 
fällt das imposante Kreuz des Oberhause-
ner Künstlers Adolf Radecki ins Auge, das 
den Abschluss des Kreuzwegs bildet. Hö-
hepunkt der Halde ist allerdings das Am-
phitheater auf dem Haldendach. Farbli-
che Akzente setzten am Rand der Halde 
die bunten Bahnschwellen, die „Totems“, 
eine Installation des baskischen Künstlers 
Augustín Ibarrola.
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Ineinander verwobene Wege führen zum 
Gipfel der Halde Rheinelbe in Gelsenkir-
chen. Nachdem man durch den unteren, 
bewaldeten Teil der Halde spaziert  ist, 
wartet auf dem unbewaldeten Halden-
dach der Höhepunkt: Die zehn Meter ho-
he „Himmelstreppe“. Das von Hermann 
Prigann errichtete Kunstwerk besteht aus 
aufeinandergestapelten Betonblöcken, 
die teilweise bunt besprüht sind. Auch am 
Fuß der Halde fi ndet gibt es weitere Kunst-
werke. Unter dem Namen „Skulpturen-
wald“ installierte Prigann hier Gebilde, die 
nicht mehr benötigtes industrielles mit 
natürlichem Material kombinieren.

Mehr Informationen zu Halden im Ruhr-
gebiet und weitere Tipps gibt es unter 
www.ruhr-tourismus.de

GEOCACHING – MIT DER FAMILE
AUF SCHATZSUCHE

Irgendwo versteckt jemand beispielswei-
se eine kleine Box mit Dingen sowie ei-
nem Logbuch, in das Finder sich wie in 
ein Gipfelbuch eintragen können. Die Ko-
ordinaten des Verstecks werden im Inter-
net veröffentlicht. Die Suche kann begin-
nen. Benötigt werden für die moderne 
Fortführung der altbekannten „Schnitzel-
jad“ nur ein GPS-Gerät oder Mobiltelefon 
(Smartphone) mit GPS und entsprechen-
der Geocaching-App.

Geocaches gibt es in den verschiedensten 
Variationen und Schwierigkeitsgraden, 

was Aufwand oder Ausrüstung betrifft, 
und eignet sich bestens, um mit der gan-
zen Familie einmal einfach loszuziehen. 
Anhand ihrer Aufgabenstellung lassen 
sich Geocaches in verschiedene Kategori-
en unterteilen. Beginnend beim einfa-
chen Geocache, bei dem direkt die Positi-
on des Verstecks angegeben ist, über 
mehrstufi ge Geocaches, bei denen man 

mehrere Orte mit Hinweisen auf den 
nächsten Ort oder das eigentliche Versteck 
aufsuchen muss, bis hin zu Rätsel-Caches, 
die schon im Vorfeld eine Recherche oder 
Knobelei erfordern, sowie virtuelle Caches, 
bei denen weder ein Behälter noch ein 
Logbuch vorhanden sind.

Wo Caches in Ihrer Region zu fi nden sind, 
erfahren Sie beispielswiese über die 
Seiten von www.geocaching.com oder 
www.opencaching.de, wo es interaktive 
Übersichtskarte gibt. Auf der Websites 
erfährt man zudem ziemlich alles über 

Geocaching – von der Geschichte des 
Geocachings über Ausrüstung bis zum 
richtigen Verhalten im Gelände.

AUF DIE SCHIENE –
MIT DER DRAISINE AUF ALTEN
BAHNSTRECKEN

Sich mit Muskelkraft in der Gruppe oder 
mit der Familie auf alten Bahnschienen zu 
bewegen, ist ebenfalls ein außergewöhnli-
ches Erlebnis. Dies bietet beispielsweise 
eine Fahrt mit der Schleifkotten-Draisi-

nenbahn zwischen Oberbrügge und Hal-
ver. Höhepunkt der etwa sieben Kilometer 
langen Strecke ist die Durchfahrt des 304 
Meter langen Sticht-Tunnels. Gestartet 
wird in Oberbrügge. Von hier aus geht es 
bergauf nach Halver. Nach der Anstren-
gung auf der Hinfahrt geht es als Beloh-
nung nur bergab zurück nach Oberbrüg-

BIGGEBLICK

90 Meter hoch ist der Skywalk über dem 
Biggesee, an dessen Ende sich eine frei-
hängende Plattform befi ndet und einen 
einzigartigen Blick über den See mit der 
Gilberginsel sowie der Burgruine Walden-
burg, über Hügel und Felder der typischen 
sauerländer Landschaft bietet. Mit einer 
spektakulären Beleuchtung am Abend 
bietet der Biggeblick ein ganz besonderes 
Fotomotiv: Dann erstrahlt die Nadel in 
der Mitte in weißem Licht und der Ring 
der Aussichtsplattform in blauem.
www.sauerland.com

Anreise: RB 92 bis Attendorn oder 
Kraghammer,  ca. 35 – 40 Minuten 
Gehminuten zur Aussichtsplattform
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ge. Am Tor des Weserberglandes in Rinteln 
startet die Draisinentour auf den alten 
Schienen der Extertalbahn. Von Rinteln 
aus geht es quer durchdas Lippesche 
Bergland bis nach Alverdissen. Auf der 
etwa 18 Kilometer langen Strecke gibt es 
einige Haltepunkte, wo man ein Picknick 
machen oder in die Gastronomie einkeh-
ren kann.
www.schleifkotten-draisinenbahn.de
www.draisinen.de

Anreise: RB 25 bis Halver-Oberbrügge, 
RB 77 bis Rinteln

WESER-SKYWALK

Sich die Welt von oben anschauen kann 
man auch in anderen Regionen. Wer auf 
den Weser-Skywalk bei Würgassen klet-
tert, wird mit einem grandiosen Ausblick 
ins obere Wesertal belohnt. Aus 80 Me-
tern Höhe lässt sich die Landschaft des 
Teutoburger Waldes aus einer ganz neu-

en Perspektive entdecken. Der offene 
Gitterrost, den Besucher betreten können, 
ragt mehr als vier Meter über die rot-
braunen Felsen der Hannoverschen 
Klippen hinaus. Und diese haben noch 
eine weitere Besonderheit zu bieten: 
Weil sich die nach Süden gelegenen Fel-
sen tagsüber stark aufheizen und die 
Wärme bis in die Nacht speichern, haben 
sich hier zahlreiche Schmetterlingsarten  

WO SICH FUCHS UND HASE 
„GUTE NACHT“ SAGEN

Hohe Bergerücken und einsame Wälder 
erkunden, sich von tiefen Flusstälern und 
großen See faszinieren oder vom nächtli-
chen Sternehimmel in den Bann ziehen 
lassen und live dabei sein, wenn die Natur 
erwacht – das kann man auf einer Trek-
kingtour in der Eifel erleben. Trekking, das 
bedeutet Wandern mit Rucksack und Zel-
ten mitten in der Natur, auf eigene Faust. 

In NRW ist dieses kleine Abenteuer im Na-
turpark Hohes Venn in der Eifel möglich. 
Auf abgeschiedenen Naturlagerplätzen 
kann ganz legal ein Zelt aufschlagen wer-
den. Jeder Naturlagerplatz ist mit einer 
Komposttoilette ausgestattet und bietet 
auf einer Plattform Platz für bis zu zwei 
Zelte. Alle Standorte sind nur zu Fuß über 
Wanderwege erreichbar, man ist auf sich 
selbst gestellt, auch die Verpfl egung muss 
selbst mitgebracht werden. Jeder Natur-
lagerplatz repräsentiert ein Element der 

biologischen Vielfalt in der Eifel. Von Bu-
chenwäldern über halboffene Waldstep-
pen bis hin zur Aussicht in die struktur-
reiche und historisch gewachsene Kultur-
landschaft. Durch eine Übernachtung in 
der Natur kann man Vielfalt der Region 
auf eine ungewöhnliche Art und Weise 
neu erleben.
www.trekking-eifel.de

Anreise: RB 24, RE 22, RB 23 
verschiedene Bahnhöfe

niedergelassen, die sonst wärmere Ge-
genden bevorzugen. Weit mehr als 500 
Arten wurden hier bereits nachgewie-
sen. Und auch andere Tiere und Pfl an-
zen, die sonst eher im Süden zu Hause 
sind, haben sich an der Weser angesie-
delt.
www.kulturland.org

Anreise: RB 85 bis Bad Karlshafen
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Der besondere Tipp
Verwandeln Sie doch einmal ihren 
Garten in ein Open Air-Kino oder 
einen Abenteurspielplatz oder über-
nachten sie dort doch einmal in 
einem Zelt.

Info
Aufgrund der derzeitigen Lage emp-
fehlen wir, sich vor der Anreise auf 
der jeweiligen Website des Ziels zu 
informieren, welche Einschränkun-
gen bzw. Vorgaben es gibt.

RAUS AUFS WASSER –
MIT DEM HAUSBOOT ÜBER
DIE RUHR

Per Muskelkraft mit einem Hausboot über 
die Ruhr von Mülheim nach Essen schip-
pern – „grüner“ geht’s kaum.  Mit dem 
„Escargot“ (französisch für Schnecke) 
kann man dies auf eine ganz ungewöhnli-
che Art und Weise erleben. Der Name des 
Bootes kommt nicht von ungefähr, denn 
eine Tour mit dem Boot bedeutet: sich der 
Natur anpassen, gemütlich fortbewegen 
und sein komfortables Haus zum Kochen, 
Wohlfühlen und Schlafen immer dabei 
haben. Wem die Beine müde werden oder 
wer die Stille der Natur entlang der Ruhr 
genießen möchte, wirft an geeigneter Stel-
le einfach den Anker und gönnt sich eine 
Ruhepause. Die Boote der „Grünen Flotte“ 
in Mülheim an der Ruhr sind in unter-
schiedlichen Größen zu haben. Die klei-
neren Hausboote wie das „Escargot“ ver-
fügen über drei bis vier Schlafplätze an 
Bord, das größere Boot „Vitesse“ bietet 
sogar Schlafmöglichkeiten für fünf Perso-
nen. An Bord sind auch Toilette, Schrank, 
Stauraum sowie eine kleine Küche mit 
zweifl ammigem Spirituskocher, Spüle 
und ein Tisch mit Sitzgelegenheiten.
www.gruene-fl otte.de

TIERISCH UNTERWEGS – 
MIT LAMA, ALPAKA ODER ESEL 
ENTSCHLEUNIGT WANDERN

Normales „Gassigehen“ war gestern. Ein 
Lama, ein Alpaka oder einen Esel als Be-
gleiter bei seinen Wandertouren zu haben, 
eröffnet ganz andere Perspektiven. Denn 
die Tiere lassen sich nicht hetzen. So ist 
der Mensch gezwungen, sich ihrem Tem-
po anzupassen. In NRW gibt es zahlreiche 
Anbieter, beispielsweise im Sauerland, 
Münsterland, Teutoburger Wald oder 
Tecklenburger Land, die sich ohnehin als 
Wanderziele lohnen.

PERSPEKTIVWECHSEL –
DIE WELT VON OBEN ENTDECKEN
PANARBORA

Spaziergänge auf ebener Erde kennt jeder. 
Warum sich nicht einmal eine Etage höher 
begeben und in Augenhöhe mit Baum-
wipfeln eine Streifzug durch die Natur 
machen? Möglich ist dies im „Panarbora“, 

einem Erlebnispark in Waldbröl, der eine 
europaweit einzigartige Kombination aus 
Natur, Erlebnis und Umweltbildung bil-
det. Das Herzstück ist ein 1.635 Meter 
langer Baumwipfelpfad. An sechs Lern-
und Erlebnisstationen kann man hier 
Spannendes und Wissenswertes über die 
Natur und die Region erfahren. Am Ende 
des Pfades steht ein 40 Meter hoher Aus-
sichtsturm – von hier aus bietet sich eine 
traumhafte Aussicht über das Bergische 

Land. Zudem gibt es dort noch einem 
Abenteuerspielplatz, wo Kinder in Kontakt 
mit verschiedenen Naturmaterialien kom-
men, einen Spieltunnel, der durch die 
„Unterwelt“ von Panarbora führt und ei-
nen Hecken-Irrgarten, in dem sich sich 
Besucher leicht verlaufen können. Auch 
die Sinne werden angesprochen. Ein Duft-
kräutergarten, ein Barfuß-Pfad und ver-
schiedene Klanginstallationen gehören zu 
einem Waldweg, der um den halben Park 
führt. Und wer einmal außergewöhnlich 
übernachten möchte, kann dies in einem 
der fünf Baumhäuser oder in einem der 
drei sogenannten globalen Dörfern tun. 

Den Besuchern stehen insgesamt 170 
Übernachtungsmöglichkeiten in asiati-
schen Jurten, afrikanischen Lehmhütten 
oder südamerikanischen Stelzhäusern 
zur Verfügung. Hierfür braucht man 
allerdings einen Mitgliedsausweis des 
Deutschen Jugendherbergswerks.
www.panarbora.de

Anreise: Bf. Schladern (Sieg) RE 9, 
S 12, S 19,  Bus bis Panarbora



• 100 g Butter, weiche
• 4 Banane(n), sehr reife
• 200 g Zucker, braun  
• 1 Ei 
• 1 Pck. Vanillezucker  
• 1 ½ TL Backpulver 
• 1 Prise Salz 
• ½ TL  Zimtpulver 
• 220 g Mehl 
• 1 Handvoll Walnüsse 

LECKERES FÜR UNTERWEGS

Saftiges Bananenbrot 
mit Walnüssen 

Und so geht’s:
Die Bananen schälen und pürieren oder 
mit einer Gabel zerdrücken. Dazu But-
ter, Zucker, Vanillezucker und das Ei ge-
ben und mit einem Mixer verrühren. 

In einer weiteren Schüssel Mehl mit 
Backpulver, Salz und Zimt mischen und 
schrittweise unter die Bananen-Masse 
sieben. Alles gut miteinander vermen-

gen und die Walnüsse mit einem Löffel 
unterrühren.

Den Teig in eine gefettete Kastenform 
(25 oder 30 cm) geben und im vorge-
heizten Backofen bei 180 ° Ober-/Unter-
hitze ca. 60 Min. backen. Anschließend 
gut auskühlen lassen und aus der Form 
lösen.
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Das Haus der Frauen
In Paris steht ein Haus, das 
allen Frauen dieser Welt 
Zufl ucht bietet. Auch der 
erfolgreichen Anwältin So-
lène, die nach einem Zu-
sammenbruch ihr Leben in 
Frage stellt. Dort schreibt 
sie nun im Auftrag der 

Bewohnerinnen Briefe – an die Ausländer-
behörde, den zurückgelassenen Sohn in 
Guinea – und erfährt das Glück des Zusam-
menhalts und die Magie dieses Hauses. 
Weil Solène anderen hilft, hat ihr Leben wie-
der einen Sinn. Doch wer war die Frau, die 
vor hundert Jahren allen Widerständen zum 
Trotz diesen Schutzort schuf? Solène be-
schließt, die Geschichte der Begründerin 
Blanche Peyron aufzuschreiben.

www.fi scherverlage.de
ISBN 978-3-10-390003-3

SCHMÖKERN 
UNTERWEGS

Geheime Quellen  
Als Vittorio Fadalto in 
einer Sommernacht auf 
dem Rückweg von der 
Arbeit mit dem Motorrad 
verunglückt, glauben alle 
an einen Unfall. Nur nicht 
seine Frau, die Brunetti 
um Hilfe bittet. Wollte 

tatsächlich jemand Fadalto etwas Böses? 
Oder sind das nur Hirngespinste seiner 
schwerkranken Frau? Brunetti braucht all 
seine Intuition – und enthüllt schließlich 
ein Verbrechen größeren Ausmaßes mit 
Folgen für die Gewässer des ganzen Veneto.

www.diogenes.ch
ISBN 978-3-257-80411-9

Die langen Abende 
In Crosby, einer kleinen 
Stadt an der Küste von 
Maine, ist nicht viel los. 
Und doch enthalten die 
Geschichten über das Le-
ben der Menschen dort 
die ganze Welt. Da ist Olive 
Kitteridge, pensionierte 

Lehrerin, die sich auch mit siebzig noch in 
alles einmischt, so barsch wie eh und je. 
Da ist Jack Kennison, einst Harvardprofessor, 
der ihre Nähe sucht. Beide vermissen ihre 
Kinder, die ihnen fremd geworden sind, wor-
an Olive und Jack selbst nicht gerade un-
schuldig sind. Ein bewegender Roman, der 
von Liebe und Verlust erzählt, vom Altern 
und der Einsamkeit, von Momenten des 
Glücks und des Staunens.

www.randomhouse.de
ISBN 978-3-630-87529-3
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Die Verbandsversammlung des NWL hat 
am 4. Juni das Förderprogramm für Inf-
rastrukturmaßnahmen des Nahverkehrs 
in Westfalen-Lippe im Jahre 2021 be-
schlossen. Gefördert werden Neu-und 
Umbauten von Bushaltestellen, P + R-/B 
+ R-Anlagen, Fahrgastinformationssys-
teme, Mobilstationen, Bahnhofsmaß-
nahmen und weitere Baumaßnahmen 
zum Nahverkehr in der Region. Im Mit-
telpunkt steht meist die Barrierefreiheit 
der Infrastruktur. Der NWL fördert die 
anerkannten Baukosten mit 90 Prozent, 
die Antragssteller (Kommune oder Ver-
kehrsunternehmen) tragen zehn Prozent.

Insgesamt werden Einzelmaßnahmen 
mit einem Gesamtvolumen von 34,73 

Millionen Euro gefördert. Die Umset-
zung erfolgt überwiegend m Jahr 2021, 
zum Teil auch in den Folgejahren.

Die größte Maßnahme 
des Förderprogramms 
ist die Errichtung von 
Mobilstationen in 
Westfalen Süd mit 
3,5 Millionen 
Euro.

Förderprogramm 
für die Infrastruktur des 
Nahverkehrs beschlossen
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Mit dem AzubiAbo Westfalen sind Auszubildende günstig mit 
Bus und Bahn unterwegs. Für 62 Euro monatlich geht es zwölf 
Monate lang durch den gesamten WestfalenTarif-Raum – 
zur Schule, zum Ausbildungsplatz und in die Freizeit. Das 
AzubiAbo beginnt zum Ersten des Monats, ab dem es bestellt 
wird. Es läuft für mindestens zwölf Monate beziehungsweise 
bis zum Ausbildungsende. Soll das Abonnement nach zwölf 
Monaten fortgesetzt werden, so ist ein Verlängerungsantrag 
mit Nachweis über die Bezugsberechtigung beim ausgeben-
den Verkehrsunternehmen einzureichen.

Und wer nicht nur im Raum des WestfalenTarifs, sondern im 
gesamten Bundesland unterwegs sein will, für den gibt es zu-
sätzlich zum AzubiAbo Westfalen das NRWupgradeAzubi. Für 
nur 20 Euro monatlich mehr können Auszubildende dann 
in ganz Nordrhein-Westfalen günstig mit Bus und Bahn fah-
ren – täglich und rund um die Uhr. Das NRWupgradeAzubi 
ist ebenfalls im Abo erhältlich und gilt wie das AzubiAbo 
Westfalen für zwölf Monate.

Neben Auszubildenden können sich auch Teilnehmer der 
Höheren Berufsbildung (u. a. Meisterschüler) und Beamten-
anwärter bis zum mittleren Dienst oder Absolventen eines 
Freiwilligendienstes das NRWupgrade bei demselben 
Verkehrsunternehmen wie das AzubiAbo Westfalen kaufen.

Arbeitgeber, die sich für eine Bezuschussung des Azubi-
Abos entscheiden, können das Ticket als Betriebsausgabe 
steuerlich geltend machen. Teilen sich Arbeitgeber und 
Auszubildende die Kosten für das landesweite Ticket je zur 

GRENZENLOS FREI! 
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Etwa drei Millionen Passagiere nutzen pro Jahr den Siegener 
Hauptbahnhof zum Ein-und Aussteigen. Sie können sich 
darauf freuen, in absehbarer Zeit trockenen Fußes zwischen 
Bahnhofshalle und den Bahnsteigen unterwegs sein zu 
können. Denn nachdem sich der NWL sehr intensiv für die 
Fertigstellung des Siegener Hauptbahnhofes eingesetzt hat, 
geht es mit der Modernisierung der Unterführung weiter, 
auch ein durchgehendes Dach für Bahnsteig 2 wird nun 
realisiert.

NWL und Deutsche Bahn haben nach diversen Bauverzöge-
rungen gemeinsam einen verbindlichen Fahrplan für die 
weitere Modernisierung des Siegener Hauptbahnhofs verab-
redet. Die Modernisierung der Personenunterführung hat 
bereits am 11. Mai begonnen. Die Arbeiten sollen Ende die-
ses Jahres abgeschlossen sein. Die Fahrgäste können wäh-

Siegener Hauptbahnhof wird modernisiert

Hälfte, reduziert sich der Kostenanteil für Auszubildende auf 
41 Euro im Monat. Für das AzubiAbo Westfalen müssten 
Auszubildende bei einer Kostenteilung mit dem Arbeitgeber 
nur 31 Euro im Monat zahlen.

Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.bahn.de/azubiabo-westfalen

MIT DEM AZUBIABO WESTFALEN
UND DEM NRWUPGRADE

rend der Baumaßnahme barrierefrei die neue Überführung 
zum Erreichen der Gleise und Ausgänge nutzen.

Für die Arbeiten an der Unterführung ist seit Anfang Juni 
auch zeitweise eine Sperrung der Gleise 2 und 3 erforderlich. 
Diese ist aber überwiegend in den Abendstunden. Eine 
Beeinträchtigung des Fahrplans oder eine Gefährdung von 
Anschlüssen ist nach Aussage der DB mit dieser Sperrung 
aber nicht verbunden.

Mit den Planungen für das neue Bahnsteigdach startete die 
Deutsche Bahn im Juni. Baubeginn ist dann in 2022. Mit 
dem Bau des Daches ist auch die Modernisierung der Trep-
peneinhausung an Gleis 3 geplant, die bislang als Provisori-
um errichtet ist. Diese Treppeneinhausung wird aber zuvor 
im Sommer zumindest optisch aufgewertet.
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Es wurde mit Beginn der Corona-Pande-
mie eine ganze Reihe von Maßnahmen 
im Nahverkehr/ÖPNV ergri� en. Welche 
Maßnahmen haben sich dabei besonders 
bewährt?
Wir haben trotz des starken Einbruchs der 
Fahrgastzahlen die Kapazitäten relativ 
hoch gehalten, damit möglichst viel Platz 
in den Zügen ist. Außerdem wurden alle 
Bahnmitarbeiter mit Mund-Nasen-Bede-
ckungen ausgestattet. Das alles hat bisher 

gut funktioniert: Weder beim Personal, 
noch bei den Fahrgästen wurden erhöhte 
Infektionszahlen festgestellt. Das Hygie-
ne-Konzept, das wir gemeinsam mit un-
seren Partnern, den Eisenbahnverkehrs-
unternehmen, dem VRR, NVR und NWL 
entwickelt haben, ist also aufgegangen. 
Außerdem wurde für die Menschen, die 
auf den Nahverkehr der Bahn angewiesen 
sind, auch auf dem Höhepunkt der Krise 
ein stabiler Grundfahrplan garantiert. Auf 
den Bahnverkehr ist Verlass! So schaffen 
wir das nötige Vertrauen, das es gerade 
jetzt braucht, damit wir keine Fahrgäste 
verlieren.

Werden die Erfahrungen (auch durchaus 
positive), die nun gesammelt werden, 
Einfl uss auf den Nahverkehr/ÖPNV in 
der Zeit nach der Corona-Krise haben?
Der ÖPNV gehört zur Daseinsvorsorge. 
Was für Bildung und Gesundheit unstrittig 
ist, muss deshalb auch für Mobilität gelten: 
Investitionen von heute sind ein Invest-
ment in unseren Wohlstand von morgen. 
Wir wollen den Menschen mit besseren 
Angeboten Lust aufs Bahnfahren machen. 
Denn Deutschland muss wieder Bahn-
land werden. Dazu investieren wir mit 
unseren Partnern allein 180 Millionen in 
ein robustes Schienennetz in Nordrhein-
Westfalen. In Summe fl ießen sogar 2,1 

Hendrik Wüst
Im Gespräch mit 

So sieht der NRW-Verkehrsminister 
das aktuelle Geschehen 

Milliarden Euro in unsere ÖPNV-Offensive. 
Wir arbeiten an einer kürzeren Taktung der 
Züge, bringen mit den Verkehrsbetrieben 
moderne, etwa mit WLAN ausgestatte, 
Wagen auf die Schiene und rüsten unsere 
Bahnhöfe um. Bis 2030 sollen mindestens 
90 Prozent der Fahrgäste einen barriere-
freien Zugang zum SPNV erhalten.

Gerade hat die zweite Testphase des neuen 
eTickets begonnen. Fahrgäste checken 
kontakt- und bargeldlos ein, abgerechnet 
wird automatisch beim Verlassen der Bahn. 
Das neue eTicket ist e wie einfach! Ein 
solches Bezahl-System wollen wir bis 2022 
im ganzen Land ausrollen.
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Wird sich Ihrer Ansicht nach in Zukunft 
die Mobilität der Menschen durch die 
Corona-Krise ändern?
Während der Corona-Krise haben wir
festgestellt, dass viele ihr Fahrrad wieder-
entdeckt haben – nicht nur als Fortbewe-
gungsmittel in der Freizeit, sondern als 
echtes Allround-Verkehrsmittel im Alltag. 
Wir nutzen die Chancen der Digitalisie-
rung, das Rad und den ÖPNV intelligent 
zu vernetzen. Wegeketten mit dem Fahrrad 
und Bus und Bahn sollen noch einfacher, 
planbarer und komfortabler werden. Dazu 
gehört der Ausbau von Radschnellwegen 
und Velorouten sowie der fl ächendeckende 
Aufbau von Mobilstationen mit Ladestellen 
und Garagen für E-Bikes und Pedelecs. 
Das haben wir gerade mit Eckpunkten für 
ein neues Fahrrad- und Nahmobilitätsge-
setz auf den Weg gebracht.

Wie sich Corona langfristig auf das Mobili-
tätsverhalten auswirkt, ist noch nicht ab-
sehbar. Fest steht: Auch wenn künftig mehr 
Menschen im Homeoffi ce arbeiten und 
weniger berufl ich unterwegs sind, gehört 
ein sicherer, verlässlicher ÖPNV zur Grund-
versorgung. Bus und Bahn werden also im-
mer eine zentrale Rolle für unsere Mobilität 
spielen.

Z U R  P E R S O N

Hendrik Wüst wurde 1975 in Rhede geboren, wo er bis heute 
lebt. Nach dem Abitur 1995 am Bocholter Euregio-Gymnasium 
folgte bis 2000 das Studium der Rechtswissenschaften mit an-
schließendem Referendariat in Münster, Coesfeld und Brüssel. 
Seit seinem zweiten juristischen Staatsexamen 2003 ist er zu-
gelassener Rechtsanwalt.

Der Start in die Politik erfolgte 1990, als er in die Junge Union 
eintrat und mit Freunden den Stadtverband Rhede gründete. 
1992 wurde er Mitglied der CDU und 2005 erstmals direkt in 
den Landtag gewählt. Am 30. Juni 2017 wurde Hendrik Wüst 
von Armin Laschet zum Minister für Verkehr des Landes Nord-
rhein-Westfalen berufen und vereidigt.

Seine Hobbys sind Sport, gutes Essen und Krimis.
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D
as Coronavirus hält die Welt in Atem und hat das ö� entliche Leben und somit auch die Alltagsmobilität 

der Menschen massiv eingeschränkt. Nach dem Lockdown ist durch Lockerungen allerdings wieder 

ein Stück Normalität zurückgekehrt, auch im Ö� entlichen Personennahverkehr (ÖPNV). So gilt seit 

Anfang Mai auch für den Raum Westfalen-Lippe wieder das reguläre Fahrplanangebot.

Das Angebot auf den Linien von S-Bahn, Regionalbahn und Regio-
nalexpress ist im NWL auf durchschnittlich 98 Prozent des regulä-
ren Fahrplans ausgedehnt. Einschränkungen gibt es noch bei 
Spät-und Freizeitverkehren. Den Fahrgästen wird empfohlen, vor 
Fahrtantritt zu prüfen (z. B. unter www.mobil.nrw oder den On-
line-Angeboten der Verkehrsunternehmen), ob die gewünschte 
Fahrt in der planmäßigen Fahrlage erfolgt oder Einschränkungen 
vorliegen.

Um trotz des erweiterten Angebots weiterhin die Infektionsgefahr 
so gering wie möglich zu halten, ist das Tragen einer Mund-Nase-
Bedeckung Pfl icht. Zum Schutz jedes Einzelnen müssen Fahrgäste 
in Bus und Bahn seit dem 27. April einen Mund-Nase-Schutz tra-
gen, wie es die Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts für die 
Öffentlichkeit insgesamt vorsehen. Die rechtliche Grundlage des 
verpfl ichtenden Tragens eines Mund-Nase-Schutzes bildet das 
Infektionsschutzgesetz (§28). Jeder Schutz, der aufgrund seiner 
Beschaffenheit geeignet ist, eine Ausbreitung von übertragungsfä-
higen Tröpfchenpartikeln durch Husten, Niesen oder Aussprache 
zu verringern, kann eingesetzt werden. Dazu zählt auch der Schutz 
aus Baumwolle, selbstgeschneiderten Masken, Schals, Tücher, 
Buffs etc. Eine Maskenpfl icht gilt nicht nur in Bussen und Bahnen. 
Auch an den Bahnsteigen, Haltestellen und in Bahnhöfen ist eine 
Mund-Nase-Bedeckung zu tragen. Außerdem werden alle Fahr-
gäste darum gebeten, die Hygieneregeln zu beachten und so gut 
es geht den Mindestabstand einzuhalten.

Auch die Verkehrunternehmen haben Maßnahmen ergriffen, um 
das Infektionsrisiko im Nahverkehr so gering wie möglich zu hal-
ten. So werden die Desinfi zierung und Reinigung der Fahrzeuge 
nach den Regeln des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen umgesetzt. So gibt es er-
höhte Reinigungsintervalle. Die tägliche Reinigung der Fahrzeuge 
wird ausgeweitet. Bestimmte Berührfl ächen (z. B. Haltestangen) 
werden mit Reinigungsmitteln gesäubert. Zusätzlich fi ndet in re-
gelmäßigen Abständen eine vollfl ächige Reinigung der Fahrzeuge 
statt. Teilweise kommen zusätzlich antivirale und antibakterielle 

      Mit Bus und Bahn 
       unterwegs in der 

         Corona-Krise

Halten Sie Abstand (mindestens 1,5 Meter) 
zu anderen Fahrgästen und Mitarbeitern.

Husten und niesen Sie in die Armbeuge 
oder ein Papiertaschentuch. Halten Sie 
dabei Abstand und drehen Sie sich mög-
lichst weg.

Waschen Sie möglichst oft Ihre Hände 
gründlich und ausreichend lange (20 bis 
30 Sekunden) mit Seife.

Halten Sie Ihre Hände von Ihrem Gesicht 
fern.

Tragen Sie einen Mund-und-Nase-Schutz.

Bleiben Sie bei Fieber, Husten und Atem-
beschwerden zu Hause und suchen Sie 
telefonisch medizinische Hilfe.

Um sich und andere Fahrgäste vor einer Infektion zu 
schützen, ist es wichtig, möglichst konsequent folgende 
Hygieneregeln zu beachten:
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Desinfektionsmittel zum Einsatz. Selbst wenn einzelne Viren auf 
Oberfl ächen längere Zeit überleben sollten, ist die sogenannte 
Viruslast in der Regel so gering, dass eine Infektion über diesen Weg 
sehr unwahrscheinlich ist. Bitte beachten Sie, dass Ihre persönliche 
Handhygiene die wichtigste Präventionsmaßnahme bleibt.

In Bussen öffnen die Fahrer soweit technisch möglich,  an jeder 
Haltestelle die Türen des Fahrzeugs. Dadurch ist eine Berührung 
des Türöffners nicht mehr notwendig. Zudem wird der Innen-
raum der Fahrzeuge an den Endhaltestellen gelüftet.

Tipp
Es wird empfohlen, Tickets online über PIA oder per App zu kau-
fen. Tickets können aber auch im Vorverkauf in Verkaufsstellen 
und an Fahrkartenautomaten erworben werden.

Übrigens
Auch während der Corona-Pandemie haben Fahrgäste die Mög-
lichkeit, die Mobilitätsgarantie NRW in Anspruch zu nehmen. 
Wenn sich Bus oder Bahn um 20 Minuten oder mehr an der Ab-
fahrtshaltestelle (nach aktuell gültigem Fahrplan) verspäten, kann 
alternativ mit einem Fernverkehrszug (ICE/IC/EC) oder dem Taxi 
gefahren werden. Die Kosten werden bei Nutzung des Fernver-
kehrs komplett, beim Taxi tagsüber bis zu 25 Euro pro Person und 
in den Abend-/Nachstunden (20 bis 5 Uhr) bis zu 50 Euro erstattet. 
Die Mobilitätsgarantie gilt auch bei Baumaßnahmen. Hier gilt die 
Abfahrtszeit des Ersatz- beziehungsweise Baustellenfahrplan.

Info
Wie die lokalen Verkehrsunternehmen mit der Corona-Krise um-
gehen, welche Maßnahmen ergriffen wurden und Informationen 
zum Fahrplanangebot in Ihrer Stadt erfahren Sie auf der Website 
des zuständigen Unternehmens.

Eine Aufstellung der Verkehrsunternehmen 
mit Verlinkung zu den Websites fi nden Sie unter:
www.westfalentarif.de/de/der-westfalentarif/
ansprechpartner

Hier gibt es weitere Informationen:

Nahverkehr Westfalen Lippe
www.nwl-info.de

Busse und Bahnen NRW
www.mobil.nrw

Landesregierung NRW
www.land.nrw/corona

Bundesgesundheitsministerium
www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus

Robert Koch-Institut
www.rki.de

Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BzgA)
www.infektionsschutz.de/coronavirus

Landeszentrum Gesundheit NRW
www.lzg.nrw.de

IC/ICE
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Die beliebte Paderborner Land Route ver-
knüpft die kulturhistorischen und natürli-
chen Sehenswürdigkeiten des Paderborner 
Landes auf 245 erlebnisreichen Kilome-
tern. Faszinierende Landschaften, Städte 
voller Überraschungen, heile Natur und 
westfälische Gastlichkeit: All das begegnet 
Ihnen auf der Paderborner Land Route. 
Wie Perlen an einer Kette reihen sich die 
Sehenswürdigkeiten wie die mächtige We-
welsburg, die ehemalige fürstbischöfl iche 
Residenz Schloss Neuhaus, die weitläufi ge 
Klosteranlage Dalheim, das Rathaus Pa-
derborn aus der Zeit der Weser-Renais-
sance, die barocke Jesuitenkirche in Büren 
und der imposante Eisenbahnviadukt in 
Altenbeken aneinander.

Als herausragende Landschaften durchfah-
ren Sie das Heidegebiet der Senne mit den 
Emsquellen, die grünen Wälder des Eggege-
birges, die karstreiche Paderborner Hoch-
fl äche, die Ausläufer des nördlichen Sauer-
landes mit der großen Aabach-Talsperre 
und die Lippeniederung mit ihren typi-
schen Kanälen. Während der abwechlungs-
reichen Radtour gelangen Sie immer wieder 
an Flüsse, Bäche und Quellen. Neben Ems, 
Lippe, Heder, Afte und Alme führt der Ver-
lauf des Rundkurses auch an die Pader.
Die Paderborner Land Route führt fast 
ausschließlich auf separaten Rund-

wegen direkt zu den Städten und Ge-
meinden des Paderborner Landes mit 
ihrem unverwechselbaren Charme. 
Hier locken die gemütlichen Cafés und 
Ausfl ugslokale mit regionaltypischen 
Spezialitäten, wie Brot, Spargel, Wild,
Erdbeeren, Konditoreispezialitäten und 
vieles mehr. Nicht ohne Grund wird 
die Paderborner Land seit Jahren vom 
ADFC mit drei Sternen ausgezeichnet!

Anreise: Hövelhof, Paderborn, 
Altenbeken und Salzkotten sind mit 
dem Zug erreichbar

Die beliebte Paderborner Land Route ver-
knüpft die kulturhistorischen und natürli-
chen Sehenswürdigkeiten des Paderborner 
Landes auf 245 erlebnisreichen Kilome-
tern. Faszinierende Landschaften, Städte 

Als herausragende Landschaften durchfah-
ren Sie das Heidegebiet der Senne mit den 
Emsquellen, die grünen Wälder des Eggege-
birges, die karstreiche Paderborner Hoch-

wegen direkt zu den Städten und Ge-
meinden des Paderborner Landes mit 
ihrem unverwechselbaren Charme. 
Hier locken die gemütlichen Cafés und 
Ausfl ugslokale mit regionaltypischen 

wegen direkt zu den Städten und Ge-wegen direkt zu den Städten und Ge-

AUF ZWEI RÄDERN DURCH DIE 
WARENDORFER PARKLANDSCHAFT

DAS PADERBORNER LAND MIT 
DEM FAHRRAD ERLEBEN

Eine abwechslungsreiche Landschaft, gut 
zu befahrende Wege, übersichtliche Hin-
weisschilder, ansprechende Rundrouten – 
nirgendwo lässt es sich besser Radfahren 
als im Münsterland. Warendorf im östli-
chen Münsterland bietet beste Vorausset-
zungen als Ausgangsziel für Radtouren in 
die nahe und weite Umgebung. Ob für den 
gemütlichen Nachmittagsausfl ug oder die 
anspruchsvolle Langstreckentour – Waren-
dorf erfüllt alle Erwartungen. Zu ausge-
wählten Terminen bietet die Stadt geführte 
Radtouren rund um Warendorf an – mit 
und ohne elektrische Unterstützung. 

Bei der „Fahrt ins Grüne“ treffen sich die 
Radler, um einen Ausfl ug in die Umge-
bung zu unternehmen. Auf dieser etwa 
vier Stunden dauernden Tour mit unge-
fähr 30 Kilometern ist immer auch eine 
Rast eingeplant.

Termine:
29. Juli, 26. August und 30. September

Anreise: RB 67 bis Warendorf

Streckeninfos Die Etappen

Länge ca. 245 km 1.) Hövelhof – Paderborn – Bad Lippspringe (36,5 km)

Etappen 6 2.) Bad Lippspringe – Altenbeken – Lichtenau (39,3 km)

Niedrigster Punkt 81 m 3.) Lichtenau – Bad Wünnenberg (41,5 km)

Höchster Punkt 456 m 4.) Bad Wünnenberg – Büren – Borchen (62,1 km)

Gesamte Steigung 1.300 m 5.) Borchen – Salzkotten – Delbrück (46,7 km)

6.) Delbrück – Hövelhof (37,5 km)

Mehr Informationen unter: www.paderbornerlandroute.de

„Unterwegs mit Rückenwind“ heißt die 
etwa vierstündige Tour, die sich an E-Biker 
wendet. Auf den etwa 40 bis 50 Kilometer 
langen Rundkursen, immer geplant mit 
einer guten Pause, radeln Sie entspannt 
mit Gleichgesinnten.

Termine: 8. Juli, 12. August, 9. September 
und 14. Oktober

Anreise: RB 67 bis Warendorf
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Zum 1. August 2020 gibt es Änderungen 
im WestfalenTarif, die den Fahrgästen 
Vorteile bringen. Ziel ist ein fahrgast-
freundlicher Tarif, um das Nahverkehrs-
angebot in Westfalen-Lippe zu sichern. 
Dies soll mit Veränderungen von Produk-
ten, neuen Ticketangeboten und struk-
turellen Änderungen erreicht werden.

Aus Monatstickets werden 
30 TageTickets
Die neuen 30 TageTickets ersetzen die 
bisherigen MonatsTickets. Die Tickets 
sind nicht mehr an einen Kalender-
monat gekoppelt, sondern gelten ab 
Entwertung exakt 30 Tage. Der entspre-
chende Gültigkeitszeitraum wird auf 
dem Ticket vermerkt. So startet das 

BAUSTELLEN

Änderungen im WestfalenTarif 
zum 1. August 2020

Ticket für Fahrgäste, wann sie es wollen 
und sorgt somit für mehr Flexibilität. 
Das 30 TageTicket ersetzt auch die ande-
ren Varianten des MonatsTickets.

Preisstufen werden 
zusammengeführt
Die Anzahl der Preisstufen wird weiter 
verringert. Aus der Preisstufe 10 wird 9. 
Dies schafft mehr Übersicht. Die höchs-
te Preisstufe bildet künftig die Preisstufe 
10W.

FahrradAbos werden vereinfacht
Die FahrradTickets werden radikal ver-
einfacht. In Zukunft wird es nur noch die 
Preisstufe 1 und den WestfalenTarif ge-
ben. So kostet das Fahrrad TagesTicket, 

das nicht übertragbar ist, im Teilnetz 
(Preisstufe 1) 1,50 Euro und im Westfa-
lenTarif 3 Euro. Das 30 TageTicket Fahr-
rad und das FahrradAbo, die beide über-
tragbar sind, kosten in der Preisstufe 1 
17 Euro und im WestfalenTarif 25 Euro.

Günstig reisen in der 1. Klasse
Mit dem RE11 von Paderborn nach 
Dortmund reisen, dabei die Vorzüge der 
1. Klasse genießen und für das Einzel-
ticket nur einen Aufpreis von 3,50 Euro 
bezahlen – das ist in Zukunft möglich. 
Auch für andere Tickets gibt es günstige 
Pauschalen. Beim 7 TageTicket beträgt 
der Aufpreis 14 Euro, beim 30 TageTicket 
44 Euro und beim Ticket Abo/Job 39 
Euro.

Linien & Abschnitte Zeitraum Änderung

RB 50 Lünen – Davensberg 06.01.2020 – 26.10.2020 Schienenersatzverkehr

RB 52 Hagen Hbf – Lüdenscheid 30.05.2020 – 28.09.2020 Schienenersatzverkehr

RE 16, RB 91 Iserlohn-Letmathe – Werdohl 28.06.2020 – 15.07.2020 Schienenersatzverkehr

RB 59 Dortmund Hbf – Dortmund Hörde bzw. Soest 29.06.2020 – 24.07.2020 Veränderter Fahrplan

RB 94 Marburg (Lahn) – Erndtebrück 04.07.2020 – 31.10.2020 Veränderter Fahrplan

RE 16, RB 91 Lennestadt-Altenhundem – 
Kirchhundem-Welschen Ennest

16.07.2020 – 22.07.2020 Schienenersatzverkehr

RE 7, RE 13 Hamm – Holzwickede 17.07.2020 – 19.07.2020 Schienenersatzverkehr

RE 17 und RE 57 Wickede – Neheim-Hüsten 28.07.2020 – 12.08.2020 Schienenersatzverkehr

RB 61 Kirchlengern – Bielefeld 17.08.2020 – 23.08.2020 Veränderter Fahrplan

RB 96 Haiger – Neunkirchen 21.08.2020 – 08.11.2020 Abschnittsweise Sperrungen 
Schienenersatzverkehr

RE 57 Bestwig / Bigge – Winterberg 21.08.2020 – 16.11.2020 Schienenersatzverkehr

RB 72, RE 82 Detmold – Altenbeken 29.08.2020 – 25.10.2020 Schienenersatzverkehr

Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.nwl-info.de
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ganze Bahn- und Schienensystem ist sehr interessant und 
macht viel Spaß“, sagt der 42-Jährige. „Das Vorurteil, dass 
ein Lokführer nichts macht und nur einen Hebel umlegt, 
ist sehr weit hergeholt und entspricht absolut nicht der 
Wahrheit.“ Im Rahmen der von seiner Arbeitsagentur be-
willigten Weiterbildung wurde Tim Plogmann sorgfältig für 
den späteren Berufsalltag mit Rangiertätigkeiten, Strecken-
fahrten und Kunden-
kontakt geschult. Er 
absolvierte die gesam-
te Ausbildung bei 
einem zertifi zierten 
Bildungsträger – dem 
Verband Deutscher 
Eisenbahnfachschu-
len (VDEF). 

L
okführerinnen und Lokführer dringend gesucht: 1700 Triebfahrzeugführer werden in den kom-

menden fünf Jahren im NRW-Nahverkehr benötigt, damit das Verkehrsangebot auch zukünftig 

stimmt. Bewerber können sich auf einen attraktiven und abwechslungsreichen Job freuen. 

Bis 2025 werden fast 40 Prozent der Mitarbeiter in den Ru-
hestand gehen. Die Bahnen investieren daher in die Aus-
bildung neuer Lokführer und wollen alleine in diesem Jahr 
550 Ausbildungsplätze besetzen. Nachdem im Zuge der 
Corona-Pandemie viele laufende Kurse auf Online-Ange-
bote umgestellt werden mussten, geht das Engagement 
nach der Wiedereröffnung der Schulen und der Genehmi-
gung für die praktische Ausbildung im Führerstand nun 
wieder mit Volldampf voran. „Lokführerinnen und Lokfüh-
rer sichern die Mobilität in NRW, sie gehören zu einer der 
gefragtesten Berufsgruppen dieses Landes. Wir freuen uns, 
dass sich nun wieder mehr Menschen für diesen Beruf be-
geistern und möchten Pandemie-bedingte Verzögerungen 
in der Ausbildung so gering wie möglich halten“, erklärt 
Joachim Künzel, Geschäftsführer Nahverkehr Westfalen-
Lippe und Programmleiter der Brancheninitiative Fokus 
Bahn NRW. Das Bündnis, dem unter Federführung des 
Ministeriums für Verkehr zehn Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen und die NRW-Aufgabenträger VRR, NVR und NWL 
angehören, bietet Quereinsteiger/innen, die eine berufl iche 
Neuorientierung wünschen, Informations- und Beratungs-
angebote zum Lokführerberuf unter www.bahnen.nrw. 

Erfolgreicher Neustart 
Tim Plogmann gehört zu denen, die die Umschulung zum 
Triebfahrzeugführer vor kurzem erfolgreich abgeschlossen 
haben. Der gelernte Parkettleger war auf der Suche nach 
einer neuen berufl ichen Perspektive und freut sich, eine so 
abwechslungsreiche Tätigkeit gefunden zu haben. „Dieses 

JETZT UMSCHULEN UND LOKFÜHRER/IN
BEI DEN BAHNEN IN NRW WERDEN 

den späteren Berufsalltag mit Rangiertätigkeiten, Strecken-

absolvierte die gesam-

Bildungsträger – dem 

Neue Perspektive: 

Tim Plogmann hat die 

Umschulung zum 

Lokführer erfolgreich 

gemeistert. 
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Vielfältige Ausbildungsinhalte 
Zu Beginn der Umschulung lernte Tim 
im theoretischen Teil der Ausbildung 
die Grundlagen – beispielsweise zur 
Wagen- und Bremstechnik, zu Signalen, 
zum Rangieren und zur Kommunikation. 
Übungen am Fahrsimulator bereiteten 
den 42-Jährigen auf das Fahren vor und 
insbesondere auf den Umgang mit Stö-
rungen und Besonderheiten. Nach dem 
Bestehen der theoretischen Prüfung 
folgte der praktische Teil bei der Westfa-
lenBahn. Im Rahmen der Fahrzeugaus-
bildung lernte der Emsdettener die 
Vorbereitungs- und Abschlussarbeiten,
die Funktionsfähigkeit der Brems- und 
Sicherheitseinrichtungen und den me-
chanischen Aufbau eines Triebfahrzeugs 
kennen. Das anschließende Fahrtraining 
umfasste vierzig Dienstschichten im 
regulären Schichtbetrieb, bei denen Tim 
Plogmann den Zug unter Begleitung 
selbst fuhr.

Verlässlicher Arbeitsplatz
Für Tim Plogmann hat sich der neue be-
rufl iche Weg gelohnt: Die WestfalenBahn 
hat ihn nach seiner erfolgreich bestan-
denen Fahrprüfung unbefristet übernom-
men. „Den Arbeitsvertrag in der Tasche 
zu haben, ist natürlich ein richtig gutes 
Gefühl, weil es einem Sicherheit gibt 
für die Zukunft und die Familie“, so der 
frischgebackene Lokführer. Wer wie er 
langfristig in der Bahnbranche Fuß fassen 
möchte, eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung und Verantwortungsbewusstsein 
mitbringt, ist bei den Bahnen in NRW will-
kommen. Die Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen bieten Bewerbern beste Chancen 
auf einen schnellen Einstieg in den Beruf 

Diese Stationen hat Tim Plogmann

im Rahmen seiner Weiterbildung

zum Lokführer durchlaufen. 

WAS IST FOKUS BAHN NRW?

Fokus Bahn NRW ist eine Gemeinschaftsinitiative der SPNV-Unter-

nehmen und der Aufgabenträger in NRW unter Federführung des 

NRW-Verkehrsministeriums. Gemeinsam wollen das Ministerium, 

die Aufgabenträger NWL, NVR und VRR sowie zehn nordrhein-

westfälische Eisenbahnverkehrsunternehmen – Abellio Rail NRW, 

DB Regio NRW, eurobahn, National Express, NordWestBahn, 

Regiobahn, Rurtalbahn, TransRegio, VIAS und WestfalenBahn – 

die Zukunft des Nahverkehrs in Nordrhein-Westfalen gestalten. 

Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Stärkung der Bahnbran-

che als Arbeitgeber. Daher setzen sich die Akteure im Projekt 

„Die Bahnen in NRW“ dafür ein, die Attraktivität und Zukunfts-

sicherheit eines Jobs bei den Bahnen in NRW herauszustellen.

Verkehrsunternehmen

Verkehrsministerium

Auftraggeber

Verkehrsunternehmen

und langfristige Jobperspektiven. Beson-
ders für Quereinsteiger und Frauen bietet 
der Beruf tolle Karrierechancen, weil auch
nach längerer Eltern-/Familienzeit oder 
einer kompletten Neuorientierung direkt 
auf dem Arbeitsmarkt Fuß gefasst werden 
kann – und das zu einem hohen Einstiegs-
gehalt von rund 3000 Euro brutto im 
Monat. 

Alle Jobs für 
Lokführer/innen 
in ganz NRW!

Eine Übersicht unter www.bahnen.nrw/

jobkarte zeigt die Einstiegschancen 

auf einen Blick: Hier sind alle aktuellen 

Umschulungsangebote der Bahnen in 

NRW übersichtlich gelistet. Mit nur ein 

paar Klicks kann man sich direkt bei 

den Unternehmen vorstellen.

Stationen von 
Tim Plogmann auf 

seinem Weg 
zum Lokführer

2
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3
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I
n Nordrhein-Westfalen kann man sich überall auf die Jagd nach Superlativen machen. 

Ganz nah, quasi vor der Haustüre gibt es viel Rekordverdächtiges zu entdecken, auch 

im Bereich des NWL. Manches davon ist sogar einmalig in Europa.

NRW –
   ein Land
     mit Superlativen

Wer das größte Landsäugetier Europas in 
freier Wildbahn erleben möchte, kann 
dies rund um Bad Berleburg tun. Mitten 
in der grünen Mittelgebirgslandschaft zwi-
schen Aue-Wingeshausen und Schmallen-
berg-Jagdhaus leben freie Wisente. In der 
WisentWildnis am Rothaarsteig können 
die mächtigen Tiere hautnah erlebt werden.
www.wisent-welt.de
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Tierisch
Das Münsterland ist jedem Pferdeliebhaber 
ein Begriff. Nahe Dülmen im Merfelder 
Bruch leben auf ihren angestammten 
Weidefl ächen die Dülmener Wildpferde.
Die Herde von etwa 300 bis 400 Tieren, 
die weitgehend sich selbst überlassen 
bleibt, gilt als letzte Wildpferdeherde 
Europas. Die älteste Pferderasse Deutsch-
lands ist in Detmold zu sehen. Hier gibt 
es nicht nur das bundesweit größte Frei-
lichtmuseum, hier grasen auf den Weiden 
des Areals auch die seltenen Senner Pferde,
eineseit über 850 Jahren existierenden 
Rasse.
www.wildpferde.de
www.lwl-freilichtmuseum-detmold.de.

Anreise: RE 82, RB 72 Bf. Detmold, 
 Bus 701, 703, 782 bis „Freilichtmuseum“

Wem Wisente nicht exotisch genug sind, 
der sollte einen Abstecher ins Zwillbrocker 
Venn bei Vreden machen. Dort ist die 
nördlichste Flamingo-Kolonie Europas 
beheimatet. Die etwa 40 bis 50 Tiere sind 
zwischen April und Juli zumeist an den 
fl achen Ufern der Inseln zu beobachten. 
Die Flamingos verbringen im Venn nicht 
nur die Sommermonate, sondern brüten 
hier auch. Neben den Flamingos haben 
im Sommer im Zwillbrocker Venn auch 
etwa 10.000 Lachmöwen ihr Zuhause. Die 
Bewohner der größten binnenländischen 
Kolonie Deutschlands machen schon von 
Weitem lautstark auf sich aufmerksam.

Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.bszwillbrock.de 
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Versteckt im Wald nahe dem Orstteil Wasserfall in Bestwig 
befi ndet sich der höchste natürliche Wasserfall Nord-
rhein-Westfalens: die Plästerlegge. Etwa 20 Metter fällt 
das Wasser fast senkrecht über einen Felsvorsprung und 
fl ießt danach etwa 500 Metern als Sturzbach in die Elpe, 
die bei Ostwig in die Ruhr mündet. Allerdings ist der Was-
serfall nur bei sehr feuchtem Wetter in voller „Funktion“ 
zu bewundern ist. Nach längeren trockenen Phasen kann 
der Wasserfall trocken fallen. Der Weg zur Plästerlegge 
lässt sich wunderbar mit einer Wanderung verbinden, 
denn der Wasserfall ist nur zu Fuß zu erreichen.

Anreise:  RE 17, RE 57 Bf. Bestwig, 
 Bus R72 bis Wasserfall, Schule 

Historisches
Ein Highlight nicht nur für Eisenbahnfans 
ist der Eisenbahnviadukt bei Altenbeken, 
der mehr als nur eine Eisenbahnbrücke 
ist. Das 1853 eingeweihte Bauwerk, das 
über 24 Rundbögen verfügt, überspannt 
mit 482 Metern Länge und 35 Metern 
Höhe das Tal der Beke. Der Eisenbahnvia-
dukt, der sich auch im Wappen der Ge-
meinde Altenbeken wiederfi ndet, ist damit 
die größte steinerne Eisenbahnbrücke 
Europas.

Anreise: Altenbeken
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Europas.
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Versteckt im Wald nahe dem Orstteil Wasserfall in Bestwig 
befi ndet sich der höchste natürliche Wasserfall Nord-
rhein-Westfalens: die 

Wasser
Flüsse gibt es in Deutschland viele. Doch 
der kürzeste aller ist in Ostwestfalen. Nur 
vier Kilometer lang ist die Pader, die zu-
nächst durch Paderborn fl ießt, bevor sie 
in die Lippe mündet. Die Pader speist sich 
aus über 200 Quellen, aus denen durch-
schnittlich rund 5.000 Liter Wasser pro 
Sekunde hervorsprudeln. Damit gehören 
sie zu den stärksten Quellen Deutschlands.
www.paderborn.de

Anreise: Paderborn
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Die Warburger Börde ist eine relativ ebe-
ne, baumlose und fruchtbare Landschaft.
Doch in der Nähe von Warburg gibt es 
eine Erhebung, die alles überragt: der 
Desenberg. Der 150 Meter hohe Berg, 
auf dem eine Burgruine trohnt, ist eine 
geografi sche Seltenheit in diesen Breiten. 
Der Desenberg ist nämlich vulkanischen 
Ursprungs. Es handelt sich zwar nicht 
um einen echten Vulkan, sondern um 
einen Basaltschlot, der die Erdoberfl äche 
nie durchbrochen hat. 
Dennoch ist der Desenberg 
der nördlichste Ausläufer 
vulkanischer Aktivitäten in 
Deutschland. 

Die markante Erscheinung des kegelför-
migen Berges, der sich über Millionen 
von Jahren herausgebildet hat, faszinierte 
die Menschen schon immer. Nicht zuletzt 
wegen der fantastischen Aussichten, 
die Ihnen der Gipfel des Berges bietet.

Anreise: RE 11, RE 17, RB 89 
Bf. Warburg, dann Wanderung zum 
Desenberg

NWL-Kundenmagazin  02 | 202020

Vor 2000 Jahren hat der Cheruskerfürst 
Arminius im Teutoburger Wald ein 
großes römisches Heer des Feldherren 
Quinctilius Varus vernichtend geschla-
gen. 1900 Jahre später, im 19. Jahrhun-
dert, galt dieses historische Ereignis als 
Gründungsmythos der Deutschen Nati-
on. Bekanntestes Symbol dieses Mythos 
ist das Hermannsdenkmal, das die ge-
samte Region überragt. Jährlich besu-
chen mehr als eine Millionen Menschen 
das Monument, das mit einer Figurhöhe 
von 26,57 Metern und der  Gesamthöhe 
von 53,46 Metern die höchste Statue 
Deutschlands ist. Bei einer Denkmal-
besteigung eröffnet sich ein beeindru-
ckender Panoramablick über das 
Lipperland bis zur Weser.
www.hermannsdenkmal.de

Anreise: RE 82, RB 72 Bf. Detmold, 
 Bus 792 ( Touristiklinie) samstags, 

sonntags und feiertags bis Hermanns-
denkmal oder Bus 703/704 bis Hides-
sen, dann Wanderung zum Denkmal 

Weitblick
Auf dem Kahlen Asten, der mit seinen 842 
Metern nach dem Langenberg der zweit-
größte der 2.711 Berge im Sauerland ist, 
steht der Astenturm, der noch ein paar 
Meter weiter in den Himmel ragt und ist 
somit der höchstgelegenste Aussichts-
punkt in NRW.

Anreise: RE 57 Bf. Winterberg,  Bus 
S40 bis Winterberg, Nordhang dann 

 TaxiBus T40 (Der TaxiBus fährt nur 
nach Voranmeldung. Bitte bestellen 
Sie mind. 30 Min. vor der Abfahrt unter 
Tel. 0 800 3 50 40 31) oder Fußweg 
(Rothaarsteig)
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Kunden, die ein Abo des Aachener Verkehrs-
verbunds (AVV), Verkehrsverbunds Rhein-
Sieg (VRS), Verkehrsverbunds Rhein-Ruhr 
(VRR) oder im WestfalenTarif haben, können 
mit Familie und Freunden in den Sommer-
ferienwochenenden alle Nahverkehrsmittel 
in ganz NRW nutzen. Die Aktion gilt für die 
Wochenenden vom 27. Juni bis einschließ-
lich 9. August. Auch Kunden, die in dieser 
Zeit ein Abonnement abschließen, profi tie-
ren sofort von der freien Fahrt an Samstagen 
und Sonntagen bis zum Ende der Sommerfe-
rien im ganzen Land. Das einmalige Aktions-
angebot ist für alle Abonnements* in NRW 
einheitlich. Das Angebot gilt für den Abo-In-
haber und vier weitere Personen. Insgesamt 
dürfen je Abo zwei erwachsene Personen 
und drei Kinder bis einschließlich 14 Jahren 
gemeinsam fahren.

„Wir möchten uns bei unseren treuen Abon-
nement-Kunden mit dieser Aktion bedan-
ken. Danke dafür, dass Sie auch in diesen 
schwierigen Zeiten auf die Leistungsfähigkeit 
und die Sicherheit des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs vertrauen“, erklärt Joachim 
Künzel, Geschäftsführer des NWL. „Für uns 
ist diese gesellschaftliche Krise ebenfalls eine 
große Herausforderung. Unser Auftrag ist, 
den Bürgerinnen und Bürgern klimafreund-
liche Mobilität zu ermöglichen, und diesen 
Auftrag erfüllen wir trotz der deutlich er-
schwerten Rahmenbedingungen.“

Die NRW-weite Fahrtberechtigung und Mitnahmere-
gelung gelten an den Ferienwochenenden (Samstag 
und Sonntag) den ganzen Tag. Sollten zeitliche Be-
schränkungen der Nutzung der Abo-Tickets (zum Bei-
spiel 9 UhrAbos) bestehen, so werden sie im Rahmen 
der Sommerferien-Aktion 2020 an den Wochenenden 
aufgehoben. Die sonstigen Zusatznutzen der Aboti-
ckets bei der Nutzung außerhal b des originären Gültig-
keitsbereichs, wie zum Beispiel die Fahrradmitnahme 

Diesen Sommer ist mehr drin: NRW-weite Gültigkeit 
aller Abonnements an den Ferienwochenenden

Alle Abos gelten in den 
Sommerferien vom 27.6 
bis 9.8. an Wochenenden 
NRW-weit.

oder die Nutzung der ersten Klasse, entfallen. Hunde 
können weiterhin unentgeltlich mitgenommen werden. 

Das Aktionsangebot gilt in NRW. Es schließt nicht die 
Übergangsbereiche nach Niedersachsen und Rhein-
land-Pfalz, Holland und Belgien mit ein. 

Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.westfalentarif.de/aboaktion

// NWL ERFAHREN
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JUTTA BITTNER UND HEIDEMARIE
WURM SIND „EISENBAHNER MIT
HERZ 2020“

Die Freude war riesig, als die eurobahn-
Kundenbetreuerinnen Jutta Bittner aus 
Münster und Heidemarie Wurm aus Pa-
derborn erfuhren, dass sie innerhalb 
des Branchenwettbewerbes „Eisenbah-
ner mit Herz“ von einer renommierten 
Fachjury zu den Landessiegerinnen 

Nordrhein-Westfalens gewählt wurden. 
„Wir freuen uns riesig über diese Aus-
zeichnung“, sagt Magali Euverte, Vorsit-
zende der Geschäftsführung Keolis 
Deutschland. Die Auszeichnung wurde 
den Zugbegleiterinnen von NRW-Ver-
kehrsminister Hendrik Wüst übergeben.
Nominiert wurden die beiden Kunden-
betreuerinnen von Fahrgast Guido Hor-
nert. Er war in der eurobahn von Hamm 
nach Münster an Bord, als es kurz vor 
Hiltrup zu einem Zwischenfall kam. Ei-
ne Mitreisende erlitt einen Kreislaufzu-

sammenbruch. Guido Hornert erlebte, 
wie Jutta Bittner und Heidemarie Wurm 
sich umgehend und beherzt um die 
junge Frau kümmerten, Erstversorgung 
leisteten und Trost spendeten. „Alles 
funktionierte Hand in Hand. Die Ver-
sorgung der Patientin war top“, schreibt 
Guido Hornert. Schließlich wartete er 
noch am Bahnhof Hiltrup, bis die Pati-
entin zur Beobachtung ins Kranken-
haus gebracht wurde. „Es ging ihr schon 
recht schnell wieder besser. Dazu hat 
sicher auch das Engagement der be-
herzten Eisenbahnerinnen beigetra-
gen“, so Guido Hornert, der die beiden 
Keolis-Mitarbeiterinnen für den Wett-
bewerb „Eisenbahner mit Herz“ nomi-
nierte. Jährlich kürt der Verband Allianz 
pro Schiene innerhalb des Branchen-
wettbewerbes „Eisenbahner mit Herz“ 
die Eisenbahner, deren Geschichten, 
und Handlungen die Fahrgäste berüh-
ren. Die Nominierungen erfolgen direkt 
von den Fahrgästen und Reisenden. Ei-
ne achtköpfi ge Fachjury wählt die Bun-
des- und Landessieger.

„Home-Office“

Verehrte Fahrgäste,

wie schön, dass inzwischen wieder mehr Menschen 
im Zug sitzen und meine Kolumne in diesem Magazin 
lesen können!… wobei Sie natürlich selber entschei-
den müssen, ob Sie das auch schön finden: weil die-
ses Heft vor Ihnen ja schon jemand anders in den 
Händen gehalten haben könnte – vermutlich ohne es 
anschliessend zu 14 Tagen Quarantäne zu verdonnern 
oder wenigstens an den Umblätter-Hotspots unten in 
den Ecken gründlich zu desinfizieren. Falls Sie also 
beim Lesen ein ungutes Gefühl haben, dann stellen 
Sie das Heft einfach zwei Abteile weiter auf einen Sitz 
und versuchen es so. Und malen Sie den Menschen 
auf den Fotos in dieser Ausgabe von mir aus auch 
gerne Masken auf! 

Jedenfalls: ich freue mich, dass jetzt wieder so viele 
von Ihnen mit uns reisen – die Arbeit als Schaffner 
hat wochenlang überhaupt keinen Spass gemacht: 
Züge, in denen es ausreichend freie Plätze gibt und 
die auch noch grösstenteils pünktlich ankommen – 
nein, DAS ist nicht mehr meine Bahn!!!  

Zugegeben: noch bescheuerter wäre es natürlich ge-
wesen, als Zugbegleiter vom Homeoffice aus zu arbei-
ten. Fahrscheinkontrollen und Schwarzfahrer-Verfol-
gungen per Smartphone-Video-Schaltkonferenz? Un-
vorstellbar, völlig utopisch!… also dazu müsste es ja 
flächendeckend mobiles Netz in Deutschland geben. 

Nun, jetzt läuft ja zumindest einiges wieder halbwegs 
normal. Bis auf die Maskenpflicht natürlich. Aber: was 
wäre die Alternative gewesen? Wollen Sie etwa, nur 
weil das im Autokino ganz gut funktioniert, mit dem 
eigenen PKW hier in den Zug reinfahren und SO ver-
reisen? Vielleicht wird ja demnächst an allen Bahnhö-
fen, ganz hinten am Ende des Bahnsteigs neben dem 
Areal für die Raucher, noch ein weiteres kleines Qua-
drat auf dem Boden abgeklebt, innerhalb dessen man 
beim Zwischenhalt mal kurz seine Maske abnehmen 
darf? 

Versuchen wir, uns so lange wie nötig mit den beste-
henden Hygiene-Regeln zu arrangieren. Unser Service-
Personal z.B. übt derzeit das Einschenken von heissem 
Kaffee unter Einhaltung des Mindestabstands – und 
Sie niesen bitte immer schön brav in die Armlehne. 

Halten Sie durch! 
Ihr
Lurch-Peter Hansen

Jutta Bittner
Heidemarie Wurm
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ANRUFBUS

Beim Anrufbus handelt es sich um eine Sonderform, der eine 
bedarfsorientierte Variante des ÖPNV im Stadt-, Orts- oder auch 
Regionalverkehr darstellt. Die Fahrzeuge fahren auf festgelegten 
Routen – oft auf derselben Strecke, die bei Zeiten stärkeren 
Fahrgastaufkommens vom normalen Linienverkehr benutzt 
wird. Allerdings fahren sie nur auf Bestellung. Dabei kann es zu 
Abweichungen zum normalen Linienverlauf kommen. So wird 
beispielsweise wird eine wenig frequentierte Haltestelle nur im 
Bedarfsfall angefahren.

ANTRIEBSTECHNIKEN, BUSSE

Linienbusse werden klassisch durch Dieselmotoren angetrieben. 
Im Zuge der allgemeinen Ressourcenverknappung und dem stei-
genden Umweltbewusstsein testet die Branche alternative An-
triebstechniken. Am weitesten fortgeschritten sind Hybridbusse, 
aber auch Elektrofahrzeuge sowie Antriebe mit Brennstoffzellen 
und auf Wasserstoffbasis werden vereinzelt erprobt. 

MOBILITÄTSKULTUR

Unter Mobilitätskultur versteht man das Verhalten und die Ausei-
nandersetzung der Menschen zu ihrer Mobilität und Verkehr.
Obwohl die Mobilitätskultur indirekt maßgeblichen Einfl uss auf 
das Mobilitätsverhalten und somit auf weite Bereiche des Ver-
kehrswesens einer Gesellschaft hat, bleibt sie von vielen Men-
schen unbemerkt oder wird kaum bewusst wahrgenommen.

BEGRIFFE
EINFACH
ERKLÄRT

Die Redaktion fordert in diesem Foto-Quiz Ihr geschultes 

Leserauge. Stellen Sie Ihre Sinne anhand von drei Bildaus-

schnitten auf die Probe – Sie sehen immer nur einen kleinen 

Teil des Motivs. Welcher Ausschnitt stammt von welcher Seite?

Tragen Sie in die Felder die Seitenzahlen ein, auf denen die 

Fotos abgebildet sind. Alle Zahlen hintereinander geschrieben, 

ergeben den Gewinn-Code.

1. Preis: Einen KINGSLONG Rucksack im Wert von 40 Euro.

2. Preis: Ein SchönerTagTicket NRW im Wert von 31 Euro.

3. Preis: Zoë&Mii auslaufsichere Lebensmittelbehälter aus 

BPA-freiem Plastik.

LEXIKON
ÖPNV/SPNV

BEGRIFFE
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ERKLÄRT
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Mit dem Kundenmagazin „EXTRAZEIT“ informieren wir Sie viermal 
 jährlich über alle Neuigkeiten rund um Bus & Bahn in Westfalen-Lippe. 
Das Magazin bietet vielfältigen Lesestoff für eine kurzweilige Reise: 
Vom unterhaltenden Interview über die spannende Reportage bis zum 
hilf reichen Ratgeberartikel. Die Mischung aus Ausfl ug- und Event-Tipps 
gibt außerdem zahlreiche Anregungen für zukünftige Ziele mit Bus & Bahn. 
Die nächste Ausgabe erscheint im Frühjahr 2020.

Weitere Informationen unter 
www.extrazeit-magazin.de

Vorschau

Für Fahrgäste in Westfalen-Lippe
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Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL)
Friedrich-Ebert-Straße 19, 59425 Unna
info@nwl-info.de, www.nwl-info.de

Informationen zu Tickets 
und Tarifen erhalten Sie natür-
lich auch in allen DB Verkaufsstellen 
und bei den Verkehrsunternehmen 
im NWL sowie im Internet unter 
www.mobil.nrw oder über die 
Schlaue Nummer.
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Startet, wenn ich
starte. Das neue
24 StundenTicket.

Einfach. 
Flexibel. 
Mobil.

westfalentarif.de


